Schuldbekenntnis 

(Harald Rohr)

Wir schmälern das Tägliche Brot unserer Nächsten,

fern oder nah,

wenn wir kaufen und essen

als lebten wir allein auf dieser Welt.

Wissentlich oder unwissend

nehmen wir unseren Nächsten,

was du ihnen geben wolltest.

Wir bekennen dir diese Schuld

und wir bitten dich:

befreie uns von der Trägheit unserer Herzen

und der Angst um den morgigen Tag,

damit der Tisch Jesu uns erinnert

an die weltweiten Gemeinschaft deiner Kinder,

zu der wir gehören.

Herr, erbarme dich.

